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AMTLICHER TEIL

¦ Neue Lehrmittelreihe

«Sporterziehung»

Laufen/Springen/Werfen, Spielen,
Bewegen/Darstellen/Tanzen,
Klettern/Drehen/Balancieren

(Bewegen) Im Freien, ODER:

Leichtathletik, Fuss- Hand-,

Volley-, Basketball, Gymnastik
und Tanz, Geräteturnen.

Ziel des Artikels ist es, Euch das neue

Lehrmittel Sporterziehung ganz kurz

vorzustellen, einen zweiten Anstoss zu geben,

ein bisschen darin zu blättern und die

Grundstruktur kennenzulernen. Weitere

Artikel werden folgen und Euch die Reihe

und ihre Inhalte noch tiefergehend vorstellen.

Ihr werdet gar nicht mehr anders

können, als die für Euch relevanten Ordner

in die Hand zu nehmen, aus der immensen

Stofffülle auszuwählen.

Aufbau (s. Abbildung): Wie das Lehrmittel

aufgebaut ist, wurde bereits in der letzten

Nummer berichtet. An dieser Stelle soll

das Bewusstsein auf die horizontale und

die vertikale Unterteilung gelenkt werden.

Die horizontale Gliederung zielt auf die

vielfältige Ausbildung der

Bewegungsgrundformen auf den einzelnen Stufen.

Die vertikale Gliederung - alle Bände sind

in sich gleich aufgebaut - ist auf die

stufenübergreifende, kontinuierliche Entwicklung

derselben ausgerichet.

Bewegungsgrundformen

Eingangs Artikel wurden einzelne

Broschürennamen den herkömmlichen

Disziplinenbezeichnungen gegenübergestellt. Diese

bereits genannten Bewegungsgrundformen

sind denn auch eine Neuerung dieses

Lehrmittels, die es ALLEN ermöglicht, an

Bewegungen heranzugehen. Es geht nicht

mehr rein um Techniken, also z.B. den

Fosburyflop zu lehren: In die Höhe springen

heisst der Ansatz. Laufen, Springen,
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Werfen, das können ALLE, Balancieren,

Drehen, Klettern ebenfalls. Damit scheirt

mir eine gewisse Angst, eine

Hemmschwelle abgebaut zu werden. Da es viel

weniger um normierte Techniken als um

menschliche Grundbewegungsmuster gel t,

ergibt sich ein wesentlich vereinfachter 2 j-

gang zum Sportunterricht. Die Lehrkraft

stellt vielfältige Bewegungsmöglichkeiter

bereit und schafft somit eine breite Grun I-

lage für das Bewegungslernen, und ermö ;-

licht so natürlich immer auch direkt das

Lernen von Bewegungen.

© Lehrmittelreihe ESK,

leicht abgeändert nach: Lehrmittelreihe ESK
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¦ Beratung am LMV -
Neue Kursangebote

für Primarlehrkräfte

Den Lehrkräften aller Stufen ste t

am kantonalen Lehrmittelverlag
eine Beratungsstelle für Fragen
im Medien- und Informatikberei h

zur Verfügung. Das neue Lefo-

Konzept der KOMI (Kommission
für Medien und Informatik) sieh
ab Schuljahr 2000/2001 auch f ir

Primarlehrkräfte methodischdidaktische

Kursangebote vor.
Für Oberstufenlehrkräfte, welch
das Fach Grundlagen der Inform i-

tik erteilen, ist das methodischdidaktische

Kursobligatorium
erneuert worden.

AMI - Beratung

Die Arbeitsstelle für Medien und Inform -

tik (AMI) am kantonalen Lehrmittelverla ;

wird von Claudio Caluori, Primarlehrer u id

Martin Bischoff, Sekundarlehrer, betreu

Jeden Mittwoch Nachmittag von 14.00 >is

17.00 h steht sie den Lehrkräften und

Behörden aller Volksschulstufen für Uni t-

stützung, Auskunft und Beratung in Medi-
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ei und Informatikfragen zur Verfügung.
D AMI kann insbesondere auf umfassende

jahrelange Erfahrungen in der Schulin-
fc matik zurück greifen. Das Büro der AMI

is zu den angegebenen Zeiten auch telefoni

eh unter der Nummer 257 22 68 erre

:hbar.

K MI - Neue Kurse für Primarlehrkräfte

Ir Zusammenarbeit mit dem kantonalen

B' juftragten für Lehrerinnnen- und Lehrer

Artbildung sowie der kantonalen Kursk

mmission hat die KOMI das Lefo-Kon-

ze it für den Informatikbereich überarbeite

Die wichtigste Neuerung besteht in der

Ai nähme von methodisch-didaktischen
Ki sangeboten für Primarlehrkräfte in das

Ki sprogramm. Dies angesichts der Tatsa-

cl :, dass sich Fragen betreffs sinnvollen
E satzmöglichkeiten von Computern und

In arnet im Unterricht in den letzten Jahre

zunehmend auch auf die Primarschule
b( :iehen. Mit entsprechenden Kursange¬

boten ab dem Schuljahr 2000/2001 soll

die stufengerechte und methodisch-didaktisch

qualifizierte Nutzung dieser Medien

im Unterricht unterstützt werden.

Kursobligatorium Grundbildung
in Informatik

Für die Grundbildung in Informatik auf

der Volksschul-Oberstufe besteht ein

umfassendes Konzept, welches durch den

Lehrplan umschrieben wird. Um die

Umsetzung dieses Konzeptes weiter zu

unterstützen, wird erstmals in den

Sommerkurswochen 2000 ein neuer
methodischdidaktischer Kurs Grundbildung'm
Informatik angeboten. Für Lehrkräfte, welche

den vormaligen Qualifikationskurs

Grundlagen der Informatik in den Jahren

1994 bis 1998 besucht haben, dient dieser

Kurs als Update- und Fortsetzungskurs,

wobei auch nur eines der beiden Module

von 3 bzw. 2 Tagen besucht werden kann.

Für Lehrkräfte, welche das Fach Grundla¬

gen der Informatik unterrichten und den

Qualifikationskurs in den Jahren 94 - 98

nicht absolviert haben, ist der Besuch des

neuen Qualifikationskurses Grundbildung

in Informatik obligatorisch (Departementsverfügung

Nr. 410 vom 20.12. 1999).

Grundsätzlich ist der Kursbesuch für alle

Oberstufenlehrkräfte sehr empfehlenswert,
da es ja gerade ein wichtiger Bestandteil

des Konzeptes Grundbildung in Informatik

ist, die Informations- und

Kommunikationstechnologien sinnvoll in die schulische

Alltagsarbeit in allen Bereichen zu

integrieren und zu reflektieren. Näheres siehe

Kursausschreibung Nr. 333 in dieser

Ausgabe des Schulblattes.

Mehr Infos und Details über KOMI und

AMI sowie Empfehlungen und Weiterbil-

dungsanbebote inklusive Online-Kursanmeldung

und vieles mehr finden sich auf

der Homepage von KOMI und AMI:

www.komi-ami.tractrix.ch

Markus Romagna, Präsident KOMI

Rendez-vous am Mittag im Bündner Natur-Museum

Veranstaltungen für alle, die ihre Allgemeinbildung im Bereich Natur erweitern möchten.

Die Führungen finden jeweils von 12.30 bis 13.30 Uhr statt. Eintritt Fr. 3 - (Kinder bis 16 Jahre gratis)
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Dienstag, 18.4.2000

Donnerstag, 18.5.2000

Dienstag, 20.6.2000

Montag, 28.8.2000

Freitag, 15.9.2000

Dienstag, 3.10.2000

Donnerstag, 16.11.2000

Dienstag, 12.12.2000

Bioversität - von der Vielfalt in der Natur

ein Modebegriff wird erklärt...

Vielfalt der Erdbewohner

Ein Tiefblick in den Boden

Vielfalt der Erdbewohner

ein Tiefblick in den Boden

Mineralien

Farben- und Formenvielfalt einheimischer 'Kristalle'

Winterspeck-Pelzmantel
So überstehen unsere Tiere den Winter

Winterspeck-Pelzmantel

So überstehen unsere Tiere den Winter

Farben im Tierreich

Weshalb ist unsere Tierwelt nicht bunter?

Die Steinböcke werden 80-jährig
Die schicksalhafte Geschichte unseres Wappentieres
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